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VORWORT 

 
 

Liebe Tirolerinnen und Tiroler! 

 

Als ehemaliger Bürgermeister der Stadtgemeinde Hall in Tirol kenne ich die 

Probleme und Sorgen der Gemeinden sehr gut. Die Gemeinden als kleinste 

Gebietskörperschaft sind unmittelbar in direktem Kontakt mit dem Bürger. 

Sie sorgen für die Wasser- und Abwasserversorgung, sowie für die 

unmittelbare Betreuung und Ausbildung der Kinder. 

 

Einige Eckdaten aus dem Gemeindefinanzbericht 2011 möchte ich besonders 

hervorheben: 

 

• Der Schuldenstand der Tiroler Gemeinden ist von 806 Millionen Euro 

im Jahr 2010 auf knapp 784 Millionen im Jahr 2011 gesunken. 

• Die Abgabenertragsanteile als wichtigste Einnahmequelle der 

Gemeinden sind 2011 gegenüber 2010 um mehr als 10 % gestiegen. 

• Auch die eigenen Steuern der Gemeinden (Grundsteuer A und B, 

Kommunalsteuer, Interessentenbeiträge und sonstige Steuern) sind in 

den letzten Jahren stets konstant geringfügig gestiegen. 

• Hervorzuheben ist, dass selbst 2009, im schwersten Jahr der 

Wirtschaftskrise, die Kommunalsteuer lediglich um 0,50 % 

eingebrochen ist. Seit 2010 gibt es wieder spürbare Steigerungen. Ein 

sichtbares Zeichen für eine starke Tiroler Wirtschaft. 



• Trotz einer aktuell sehr positiven Entwicklung bei den Einnahmen 

dürfen wir uns davon nicht blenden lassen und insbesondere auch 

stetig die Ausgabenseite im Blick behalten. Bei näherer Betrachtung 

der Zahlen fällt auf, dass es auch für Gemeinden mit einer an und für 

sich soliden Einnahmensituation zunehmend finanziell enger wird. 

• Insbesondere beim Eingehen langfristiger Verpflichtungen kann 

nicht davon ausgegangen werden, dass die Einnahmen auf Jahrzehnte 

hinaus in diesem Maße steigen werden.  

• Gemeinde-Kooperationen werden klar an Bedeutung gewinnen. Die 

Tiroler Landesregierung wird ihre Förderungen speziell auch darauf 

ausrichten und Gemeinden, die Synergien nutzen, besonders fördern. 

 

Nur sieben von den 279 Tiroler Gemeinden haben mehr als 10.000 

Einwohner. Erfreulicherweise ist es im letzten Finanzausgleich gelungen, 

gerade auch die Gemeinden mit höchstens 10.000 Einwohner deutlich 

besserzustellen. Sie erhalten nun einen größeren Anteil an den 

Ertragsanteilen an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben. 

 

 
 
 
 

Ihr Landesrat Johannes Tratter, 

Gemeindereferent  
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E R L Ä U T E R U N G E N 
 

zur Finanzlage  
der Gemeinden Tirols 2011 

 

Grundlage für diese Sammlung an statistischen Auswertungen sind die im Frühjahr 2012 von den 

Tiroler Gemeinden gemäß der Gebarungsstatistikverordnung BGBl II. Nr. 361/2002, idF BGBl II. 

Nr. 465/2004, an die Statistik Austria elektronisch übermittelten Jahresrechnungen des 

Haushaltsjahres 2011 (Gemeindehaushaltsdatenträger GHD). 

Der nunmehr in vielen Bereichen mittels informationstechnologischen Hilfsmitteln mögliche 

Vergleich des von den Gemeinden gelieferten Zahlenmaterials zeigt trotz von Jahr zu Jahr 

verbesserter Datenqualität noch einige Abweichungen und Fehler, welche nach Möglichkeit 

korrigiert wurden. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass aufgrund des 

umfangreichen Datenbestandes trotzdem teilweise unkorrekte Angaben dargestellt werden. 

Bei der Betrachtung und Analyse der Übersichten im Tabellenteil ist zudem zu bedenken, 

dass es sich lediglich um die Zahlen eines Jahres, also um ein punktuelles  und statisches 

Ergebnis handelt, das wohl Vergleiche zwischen Gemeinden, Bezirken und Gemeindegrößen-

gruppen zulässt, aber nicht dazu geeignet ist, ein präzises Urteil über die Finanzlage einer 

bestimmten Gemeinde abzugeben.  

Dafür müssten jeweils die Ergebnisse mehrerer Jahre herangezogen und die jährlichen 

Schwankungen und Einmaleffekte berücksichtigt werden, um eine aussagekräftige Tendenz bzw. 

eindeutige Entwicklung herauslesen zu können. Weiters müssten dazu auch Bereiche 

berücksichtigt werden, die in dieser Finanzstatistik derzeit nicht oder nur teilweise enthalten sind 

wie z.B. Haftungsübernahmen oder Ausgliederungen in Form von Kapitalgesellschaften. 

 

Der dieser Einführung angegliederte Tabellenteil besteht hinsichtlich der 

Organisationseinheiten (Bezirke und Gemeinden) aus insgesamt 4 Teilberichten: 

1. Einer Übersicht über Tirol und die 9 Bezirke (Seiten 33 bis 35) 

2. Einer Übersicht nach Einwohner-Größenklassen (Seite 36) 

3. Einer Übersicht nach Größenklassen und Bezirken (Seiten 37 bis 42) 

4. Einer Übersicht nach Gemeinden (bezirksweise mit alphabetischer Auflistung, ab Seite 43) 

 

Jeder dieser 4 Teilberichte unterteilt sich wiederum inhaltlich in 3 Blätter: 

• Blatt 1 - Gemeindeabgaben und Abgabenertragsanteile 

• Blatt 2 - Laufende Transferzahlungen 

• Blatt 3 – Schulden und Vermögen 
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Die im Tabellenteil angeführten und für die Berechnung des Pro-Kopf-Aufkommens (Spalten mit 

der Überschrift „j.E.“ für „je Einwohner“) herangezogenen Einwohnerzahlen beziehen sich auf 

die Ergebnisse der Statistik des Bevölkerungsstandes zum Stichtag 31. Oktober 2009. 

 

Nach § 9 Abs. 9 FAG 2008 bestimmte sich die Volkszahl im Jahr 2008 noch nach dem von der 

Bundesanstalt Statistik Österreich auf Grund der letzten Volkszählung festgestellten Ergebnis. 

Ab dem Jahr 2009 bestimmt sich die Volkszahl (Wohnbevölkerung) nach dem von der 

Bundesanstalt Statistik Österreich in der Statistik des Bevölkerungsstandes festgestellten 

Ergebnis zum Stichtag 31. Oktober, das auf der Internet-Homepage der Bundesanstalt Statistik 

Österreich bis zum November des dem Stichtag nächstfolgenden Kalenderjahres kundzumachen 

ist, und wirkt mit dem Beginn des dem Stichtag folgenden übernächsten 

Kalenderjahres, hinsichtlich der ersten Statistik des Bevölkerungsstandes zum Stichtag 31. 

Oktober 2008 jedoch für die Jahre 2009 und 2010.  

Für das Haushaltsjahr 2011 waren somit die Einwohnerzahlen zum Stichtag 31. Oktober 2009 

zugrundezulegen. 

Die Unterteilung der Gemeinden nach Größengruppen im Tabellenteil basiert auf den 

Größengruppen nach dem § 9 Abs. 10 FAG 2008 und den in den Abs. 10 und 11 festgesetzten 

Vervielfachern zur Ermittlung des abgestuften Bevölkerungsschlüssels (maßgeblich für die 

Aufteilung der Ertragsanteile der Gemeinden an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben) für das 

Jahr 2011.  

 

Das Finanzausgleichsgesetz 2008 unterteilt die Gemeinden grundsätzlich in 4 Größengruppen: 

Gemeinden mit höchstens 10.000 Einwohnern, Gemeinden von 10.001 bis 20.000 Einwohnern, 

von 20.001 bis 50.000 Einwohnern und Gemeinden mit über 50.000 Einwohnern. 

 

Aufgrund der besonderen regionalen Gegebenheiten Tirols (nur 7 von 279 Tiroler Gemeinden 

verfügen über mehr als 10.000 Einwohner, es gibt im Unterschied zum Osten Österreichs keine 

Gemeinde mit einem Einwohnerstand zwischen 20.001 und 50.000 Einwohner) wurden in den 

Auswertungen nach Größenklassen die Gemeinden bis 10.000 Einwohner in weitere 

Größengruppen bis 1.000 Einwohner, von 1.001 bis 5.000 Einwohner und von 5.001 bis 10.000 

Einwohner unterteilt.  

Die Gemeinden mit einer Einwohnerzahl über 10.000 sind Wörgl, Hall in Tirol, Lienz, Schwaz, 

Telfs, Kufstein und Innsbruck. Die Anzahl der Tiroler Gemeinden selbst hat sich in den letzten 

Jahren nicht geändert und beträgt einschließlich der Landeshauptstadt Innsbruck 279 

Gemeinden. 
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Betrachtet man die Verteilung der Gemeinden auf die Größengruppen ergibt sich folgendes Bild: 

 

Bezirk 
bis  

1.000 
Einwohner 

1.001 bis 
5.000 

Einwohner 

    5.001 bis 
10.000 

Einwohner 

über  
10.000 

Einwohner 
Summe 

 Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Innsbruck - - - - - - 1 100,0 1 

Imst 5 20,8 18 75,0 1 4,2 - - 24 

Innsbruck-Land 16 24,6 41 63,1 6 9,2 2 3,1 65 

Kitzbühel 2 10,0 14 70,0 4 20,0 - - 20 

Kufstein 5 16,6 21 70,0 2 6,7 2 6,7 30 

Landeck 14 46,7 15 50,0 1 3,3 - - 30 

Lienz 20 61,0 12 36,0 - - 1 3,0 33 

Reutte 27 73,0 9 24,3 1 2,7 - - 37 

Schwaz 11 28,2 26 66,6 1 2,6 1 2,6 39 

Summe Tirol 100 35,8 156 56,0 16 5,7 7 2,5 279 

Volkszählung 
2001 

102 36,6 156 55,9 14 5,0 7 2,5 279 

Volkszählung 
1991 

115 41,2 145 52,0 12 4,3 7 2,5 279 

 

Um eine aussagekräftige Beurteilung einer Gemeinde und eine Vergleichbarkeit einzelner 

Gemeinden möglichst zu erleichtern, wurde bei den meisten Werten auch die Kopfquote 

(Spalten mit der Beschriftung „j.E.“ für je Einwohner) angegeben. 

 

Unter Heranziehung der Darstellung nach Einwohner-Größenklassen (Seite 36) lassen sich 

aus dem Pro-Kopf-Aufkommen unter anderem folgende Rückschlüsse und Tendenzen erkennen: 

 

Die Kopfquote der ausschließlichen Gemeindeabgaben nach § 6 Abs. 1 Z. 5 F-VG 1948  

iVm. § 14 FAG 2008 steigt von Größenklasse zu Größenklasse an. Größere Gemeinden lukrieren 

somit pro Kopf mehr an eigenen Steuereinnahmen als kleinere. 

Die Kopfquote an den Abgabenertragsanteilen zeigt in den ersten drei Größenklassen (bis 

10.000 Einwohner) nur geringfügige Unterschiede, da für diese Gemeinden in etwa derselbe 

Vervielfacher gilt.  

Ein merklicher Sprung ist in den letzten beiden Größenklassen zu verzeichnen, da sich hier der 

für die Aufteilung der Abgabenertragsanteile maßgebliche Multiplikator der Einwohnerzahl 

(abgestufter Bevölkerungsschlüssel nach § 9 Abs. 10 und 11 FAG 2008) auf 1⅔ (für Gemeinden 

mit 10.001 bis 20.000 Einwohnern) bzw. 2⅓ (für Gemeinden mit über 50.000 Einwohnern) 

erhöht.  
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Bei der Verteilung dieser Abgabenertragsanteile an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

gilt für die Stadt Innsbruck aufgrund ihrer Einwohnerzahl als einzige Gemeinde Tirols der höchste 

Multiplikator von 2⅓ (Vervielfacher nach § 9 Abs. 10 FAG 2008 für Gemeinden mit über 50.000 

Einwohnern). Bei der Mehrzahl der restlichen Tiroler Gemeinden (mit höchstens 10.000 

Einwohnern) betrug der Multiplikator bis einschließlich dem Jahr 2010 1½. Lediglich bei sechs 

weiteren Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern wird die Volkszahl mit 1⅔ multipliziert. 

In Hinblick auf die Berechnung des abgestuften Bevölkerungsschlüssels sieht das FAG ab dem 

Jahr 2011 folgende Regelung vor: 

Nach § 24 Abs. 5 FAG 2008 hat der Bundesminister für Finanzen den abgestuften 

Bevölkerungsschlüssel gemäß § 9 Abs. 11 zu ermitteln und mit Verordnung kundzumachen. 

Mit Verordnung des Bundesministerium für Finanzen über die Prozentsätze für die Verteilung 

der Ertragsanteile in den Jahren 2011 bis 2014, BGBl. II Nr. 248/211, wurden folgende 

Vervielfacher für die Verteilung der Ertragsanteile in den Jahren 2011 bis 2014 für Gemeinden 

mit höchstens 10.000 Einwohnern festgelegt: 

Bei Gemeinden mit höchstens 10.000 Einwohnern beträgt der Vervielfacher 1 41/67, wobei bei 

Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von 9.000 bis 10.000 (in Tirol betraf das im Jahr 2011 nur 

die Stadtgemeinde Imst) ein weiterer Betrag dazugezählt wird. Der Vervielfacher für den 

weiteren Betrag beträgt 110/201 bezogen auf die 9.000 überschreitende Einwohnerzahl. 

Eine ähnliche Regelung sieht die Verordnung bei einer Einwohnerzahl von 18.000 bis 20.000 und 

45.000 bis 50.000 vor. Die einwohnerstärksten Gemeinden Tirols (nach der Landeshauptstadt 

Innsbruck) erreichen jedoch diese Grenzen derzeit noch nicht (Kufstein als zweitstärkste 

Gemeinde liegt mit einer Einwohnerzahl von 17.111 zum Stand 31.10.2009 knapp darunter, es 

folgt Telfs mit 14.517 Einwohnern). 

Die Darstellung nach Einwohner-Größenklassen zeigt, dass trotz Besserstellung der Gemeinden 

mit höchstens 10.000 Einwohnern gegenüber den Jahren vor 2011 das Pro-Kopf-Aufkommen an 

den Abgabenertragsanteilen noch deutlich geringer ausfällt als bei den Gemeinden mit mehr als 

10.000 Einwohnern. 

 

Auf der anderen Seite steigt jedoch auch die Pro-Kopfbelastung der Gemeinden durch 

Beiträge und Umlagen mit zunehmender Einwohnerzahl, insbesondere im Bereich Soziales und 

Gesundheit (siehe dazu das Pro-Kopf-Aufkommen der laufenden Transferzahlungen). 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt den durchschnittlichen Verschuldungsgrad (VG) je 

Größenklasse: 
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Verschuldungsgrad nach Größenklassen 

 

 2009 2010 2011 

Gemeinden Anzahl 
 

VG in 
% 

Anzahl 
 

VG in 
% 

Anzahl 
 

VG in 
% 

bis 1.000 Einwohner 99 60 % 99 58 % 100 50 % 

1.001 -   5.000 Einwohner 157 42 % 157 41 % 156 37 % 

5.001 - 10.000 Einwohner 16 35 % 16 36 % 16 35 % 

10.001 - 20.000 Einwohner 6 36 % 6 35 % 6 34 % 

über 50.000 Einwohner 1 8 % 1 5 % 1 4 % 

 

Statistisch sinkt somit die Verschuldung einer Gemeinde, je mehr Einwohner sie aufweist.  

 

Diese Tatsache soll aber nicht in der Weise interpretiert werden, dass Kleingemeinden bis 1.000 

Einwohner keine gewissenhafte Finanzpolitik betreiben würden.  

Gerade bei kleineren Kommunen reichen die laufenden Einnahmen (es fehlen z.B. 

Kommunalsteuereinnahmen, da sich Betriebe in der Regel eher in Ballungsräumen konzentrieren) 

häufig nicht aus, um notwendige (zum Teil auch gesetzlich vorgeschriebene) Investitionen zu 

tätigen, wie die Bereitstellung einer funktionierenden Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung sowie die Unterhaltung der Kinderbetreuung und des Pflichtschulwesens.  

 

Daher müssen Kleingemeinden diese Investitionen oftmals in einem weitaus größeren Ausmaß 

durch Darlehen finanzieren, was sich wiederum in einer höheren Pro-Kopf-Verschuldung 

niederschlägt. 

Folglich besitzen Rankings der Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinden nur eine beschränkte 

Aussagekraft über die Finanzpolitik einer Gemeinde und sollten daher mit Vorsicht betrachtet 

werden. 
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1. AUSSCHLIESSLICHE GEMEINDEABGABEN   
  UND ABGABENERTRAGSANTEILE  

 

Diese Spalten enthalten das Aufkommen an den ausschließlichen Gemeindeabgaben nach 

dem § 14 FAG 2008 (eigene Steuern der Gemeinden zuzüglich der Interessentenbeiträge nach 

dem TVAG 2011) und an den Abgabenertragsanteilen (der den Gemeinden zustehende Anteil 

an den gemeinschaftlichen Bundesabgaben wie z.B. der Umsatzsteuer und der 

Einkommensteuer), im Folgenden kurz öffentliche Abgaben genannt. 

In der Spalte „Sonstige Steuern“ sind aufkommensmäßig weniger ins Gewicht fallende bzw. 

nur vereinzelt vorkommende Steuern, Abgaben und Gebühren zusammengefasst (wie z.B.  die 

Lustbarkeitsabgaben (Vergnügungssteuern), Hundesteuer,  die Ankündigungsabgabe, die 

Gebrauchsabgabe, die sonstigen Abgaben aufgrund des Steuerfindungsrechtes der Länder, 

Nebenansprüche, Verwaltungsabgaben und Kommissionsgebühren). Minusbeträge in den Spalten 

sind auf Rückersätze – in den meisten Fällen die Getränkesteuer betreffend - zurückzuführen. 

 

Die Entwicklung der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben zeigt folgende Übersicht: 

 

Jahr 
ordentliche 
Einnahmen  

in EUR 

Ver- 
Änderung 

ordentliche 
Ausgaben 

in EUR 

Ver- 
Änderung 

2007 1.501.744.125   + 5,40 % 1.493.980.569   + 4,75 % 

2008 1.569.652.853   + 4,52 % 1.577.524.883   + 5,59 % 

2009 1.545.368.506   -  1,55 % 1.557.233.378 -  1,29 % 

2010 1.554.669.066   + 0,60 % 1.554.197.448 -  0,19 % 

2011 1.645.575.563   + 5,85 % 1.639.460.278 + 5,49 % 

Enthalten sind die Werte alle Postenklassen  

mit Ausnahme der Vermögensänderungskonten 96* in der Postenklasse 9 
 

Das Verhältnis der öffentlichen Abgaben an den Einnahmen des ordentlichen Haushaltes 

zeigt die nachstehende Tabelle: 

 2007 2008 2009 2010 2011 

Innsbruck   70,3 %   75,8 %   75,9 %   73,7 %   75,3 % 

übrige Gemeinden   52,6 %   53,9 %   52,4 %   53,1 %   53,9 % 

alle Gemeinden   55,9 %   57,9 %   56,7 %   57,0 %   57,8 % 

. 

An den Prozentsätzen lässt sich die dominierende Rolle der öffentlichen Abgaben erkennen.  

Sie bilden folglich die wichtigste Einnahmequelle einer Gemeinde. Der Anteil dieser für die 

finanzielle Eigenständigkeit der Gemeinden so wichtigen Einnahmequelle an den ordentlichen 
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Einnahmen ist tirolweit gegenüber dem Vorjahr 2010 leicht gestiegen. 

Die betragsmäßige Summe dieser öffentlichen Abgaben bzw. mehr jedoch die Kopfquote 

(Spalte „j.E.“) lässt einen Vergleich der Bezirke untereinander zu: 

 

 
Öffentliche Abgaben je Einwohner 

 

     EUR je Einwohner       2009         2010         2011    

     Innsbruck-Stadt 1.813 1.835 1.888 

     Imst  1.101 1.113 1.201 

     Innsbruck-Land  1.073 1.072 1.166 

     Kitzbühel  1.226 1.239 1.337 

     Kufstein  1.172 1.204 1.286 

     Landeck  1.182 1.193 1.295 

     Lienz  1.038 1.063 1.149 

     Reutte  1.177 1.191 1.324 

     Schwaz  1.171 1.185 1.282 

     Durchschnitt Bezirke ohne Ibk 1.133 1.146 1.240 

     Summe Tirol 1.247 1.262 1.350 

 

Der in fast allen Bezirken Tirols deutlich bemerkbare Anstieg beim Pro-Kopf-Aufkommen ist im 

wesentlichen auf die spürbare Steigerung bei den Abgabenertragsanteilen zurückzuführen, 

jedoch auch die ausschließlichen Gemeindeabgaben sind leicht gestiegen. 

Das Pro-Kopf-Aufkommen an den Abgabenertragsanteilen (inkl. dem Getränkesteuerausgleich) 

zusammen weist in Tirol aufgrund des abgestuften Bevölkerungsschlüssels erhebliche 

Unterschiede auf. Es lag im Jahr 2010 bei der Stadt Innsbruck bei EUR 1.214 (im Jahr 2010 EUR 

1.141), im Durchschnitt der restlichen Gemeinden Tirols bei EUR 816 (im Jahr 2010 EUR 737). 

 

 2007 2008 2009 2010 2011 

Stadt Innsbruck 1.096 1.252  1.135  1.141 1.214 

übrige Gemeinden    741    813     741     737 816 

alle Gemeinden    801    887     808     805 883 
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Eine detaillierte Entwicklung des Aufkommens an den öffentlichen Abgaben aller 

Gemeinden Tirols nach der Art der Steuer in den Jahren 2009 bis 2011 (3-Jahres-Vergleich) zeigt 

die folgende Tabelle: 

 

 2009 2010 2011 

Steuerart EUR % EUR % EUR % 

Grundsteuer A 980.099 0,3 988.068 0,3 989.752 0,3 

Grundsteuer B 57.311.859 18,6 58.775.721 18,3 60.170.763 18,3 

Interessentenbeiträge 28.078.020 9,1 30.236.175 9,4 28.235.675 8,6 

Kommunalsteuer 191.213.442 62,0 196.942.783 61,3 206.549.174 62,9 

Sonstige Steuern 30.627.737 9,9 34.185.022 10,7 32.475.502 9,9 

Summe 
ausschließliche 
Gemeindeabgaben 

308.211.157 100,0 321.127.768 100,0 328.420.867 100,0 

 

Ausschließliche 
Gemeindeabgaben 

308.211.157 35,2 321.127.768 36,2 328.420.867 34,5 

Getränkesteuer- 
Ausgleich 

55.171.389 6,3 55.880.356 6,3 58.790.464 6,2 

Abgaben-
Ertragsanteile 

512.306.155 58,5 509.160.484 57,5 564.081.763 59,3 

Summe  
öffentliche 
Abgaben 

875.688.701 100,0 886.168.609 100,0 951.293.093 100,0 

Bei den ausschließlichen Gemeindeabgaben gab es die größten Zuwächse bei der 

Kommunalsteuer, während sich die Grundsteuern A und B nur gering erhöhten und die 

Interessentenbeiträge sowie die sonstigen Steuern einen leichten Rückgang zu verzeichnen 

hatten.  

Beim Aufkommen an den Abgabenertragsanteilen (inkl. dem Getränkesteuerausgleich) war 

gegenüber dem Vorjahr 2010 ein markanter Anstieg um EUR 57,8 Mio. (+ 10,2 %) zu 

verzeichnen. Vergleichsweise war von 2009 auf 2010 noch ein Rückgang um EUR 3,1 Mio. (- 0,6 

%) zu verzeichnen gewesen. 

Auf den folgenden Seiten wird die Entwicklung der wichtigsten Einnahmen (Grundsteuer, 

Kommunalsteuer, Abgabenertragsanteile und die Summe aller öffentlichen Abgaben) in den 

letzten 5 Jahren tabellarisch und in Form eines Diagramms dargestellt. Zusätzlich wird das Pro-

Kopf-Aufkommen der einzelnen Bezirke angegeben. Im Anschluss werden jeweils die 10 

Gemeinden mit dem höchsten und niedrigsten Pro-Kopf-Aufkommen angeführt. 
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1.1 GRUNDSTEUER A UND B 
 

Jahr Aufkommen (in EUR) Änderung 

2007 54.858.251 + 3,61 % 

2008 56.581.906 + 3,14 % 

2009 58.291.958 + 3,02 % 

2010 59.763.789 + 2,52 % 

2011 61.160.515 + 2,34 % 

2.805.392

4.443.030

8.119.6098.520.707

4.804.269

12.315.21510.701.636
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Kopfquote je Bezirk 

Innsbruck Stadt 90  Landeck 101 

Imst 85  Lienz 56 

Innsbruck Land 75  Reutte 100 

Kitzbühel 139  Schwaz 80 

Kufstein 82  Landesdurchschnitt 86 

 

 

Rangliste der Gemeinden nach dem  Pro-Kopf-Aufkommen  

Rang Gemeinde Euro  Rang Gemeinde Euro 

1. Ischgl 313  270. Schmirn 32 

2. Serfaus 287  271. Vals 32 

3. Sölden 286  272. Anras 30 

4. St. Anton a.A. 279  273. Untertilliach 30 

5. Seefeld i.T. 267  274. Faggen 28 

6. Kitzbühel 254  275. Hopfgarten i.D. 27 

7. Jungholz 242  276. Strengen 26 

8. Galtür 218  277. Schlaiten 26 

9. Berwang 210  278. Innervillgraten 24 

10. Lermoos 205  279. Außervillgraten 24 
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1.2 KOMMUNALSTEUER 
 

Jahr Aufkommen (in EUR) Änderung 

2007 183.107.186 + 5,14 % 

2008 192.147.369 + 4,94 % 

2009 191.213.442 -  0,50 % 

2010 196.942.783 + 3,00 % 

2011 206.549.174 + 4,88 % 

10.236.354
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Kopfquote je Bezirk 

Innsbruck Stadt 403  Landeck 270 

Imst 234  Lienz 205 

Innsbruck Land 242  Reutte 319 

Kitzbühel 274  Schwaz 315 

Kufstein 319  Landesdurchschnitt 293 

 
 

  Rangliste der Gemeinden nach dem  Pro-Kopf-Aufkommen  

Rang Gemeinde Euro  Rang Gemeinde Euro 

1. Breitenwang 1.605  270. Rettenschöss 17 

2. Kundl 1.437  271. Ellbögen 14 

3. Wattens 1.023  272. Faggen 14 

4. Ischgl 971  273. Tobadill 14 

5. Serfaus 876  274. Vals 12 

6. Sölden 705  275. Untertilliach 11 

7. Fiss 673  276. Namlos 10 

8. Strass im Zillertal 656  277. Vorderhornbach 8 

9. Grän 650  278. Schmirn 7 

10. Abfaltersbach 631  279. Schlaiten 6 
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1.3 GETRÄNKESTEUERAUSGLEICH 
 

Jahr Aufkommen (in EUR) Änderung 

2007 52.070.999 + 0,14 % 

2008 54.841.992 + 5,32 % 

2009 55.171.389 + 0,60 % 

2010 55.880.356 + 1,29 % 

2011 58.790.464 + 5,21 % 
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Kopfquote je Bezirk 

Innsbruck Stadt 69  Landeck 149 

Imst 103  Lienz 64 

Innsbruck Land 59  Reutte 108 

Kitzbühel 113  Schwaz 102 

Kufstein 70  Landesdurchschnitt 83 

 

  Kopfquoten - Gemeinderangliste 

Rang Gemeinde Euro  Rang Gemeinde Euro 

1. Ischgl 882  270. Stanz b.L. 15 

2. Sölden 644  271. Pflach 14 

3. Serfaus 577  272. Schönwies 14 

4. Gerlos 502  273. Baumkirchen 13 

5. St. Anton a.A. 448  274. Mils b.I. 13 

6. Grän 444  275. Rietz 13 

7. Tux 428  276. Sistrans 13 

8. Galtür 379  277. Pfons 9 

9. Seefeld i.T. 367  278. Ranggen 9 

10. Fiss 349  279. Faggen 3 
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1.4 ABGABENERTRAGSANTEILE GESAMT 
 

Jahr Aufkommen (in EUR) Änderung 

2007 539.564.753 +   6,12 % 

2008 597.874.501 +  10,81 % 

2009 567.477.544 -   5,08 % 

2010 565.040.840 -   0,43 % 

2011 622.872.226 + 10,23 % 
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Kopfquote je Bezirk 

Innsbruck Stadt 1.214  Landeck 863 

Imst 823  Lienz 813 

Innsbruck Land 799  Reutte 814 

Kitzbühel 824  Schwaz 826 

Kufstein 812  Landesdurchschnitt 883 

 

  Rangliste der Gemeinden nach dem  Pro-Kopf-Aufkommen  

Rang Gemeinde Euro  Rang Gemeinde Euro 

1. Ischgl 1.556  270. Forchach 731 

2. Sölden 1.322  271. Heinfels 731 

3. Seefeld i.T. 1.287  272. Wattens 730 

4. Serfaus 1.250  273. Terfens 726 

5. Innsbruck 1.214  274. Jenbach 724 

6. Gerlos 1.176  275. Breitenwang 720 

7. St. Anton a.A. 1.127  276. Thaur 717 

8. Grän 1.117  277. Langkampfen 714 

9. Tux 1.107  278. Radfeld 708 

10. Galtür 1.053  279. Kematen i.T. 704 
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1.5 ÖFFENTLICHE ABGABEN GESAMT 
 

Jahr Aufkommen (in EUR) Änderung 

2007 839.484.779 + 5,51 % 

2008 909.139.499 + 8,30 % 

2009 875.688.701 - 3,68 % 

2010 886.168.609 + 1,20 % 

2011 951.293.093 + 7,35 % 
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Kopfquote je Bezirk 

Innsbruck Stadt 1.888  Landeck 1.295 

Imst 1.201  Lienz 1.149 

Innsbruck Land 1.166  Reutte 1.324 

Kitzbühel 1.337  Schwaz 1.282 

Kufstein 1.286  Landesdurchschnitt 1.350 

 

  Rangliste der Gemeinden nach dem  Pro-Kopf-Aufkommen  

Rang Gemeinde Euro  Rang Gemeinde Euro 

1. Ischgl 2.942  270. Ellbögen 861 

2. Serfaus 2.523  271. Vals 861 

3. Sölden 2.437  272. Hatting 860 

4. Breitenwang 2.431  273. Untertilliach 854 

5. Kundl 2.317  274. Strengen 853 

6. St. Anton a.A. 2.257  275. Tobadill 848 

7. Grän 2.072  276. Schlaiten 847 

8. Gerlos 2.052  277. Kauns 841 

9. Seefeld i.T. 2.047  278. Schmirn 825 

10. Kitzbühel 2.010  279. Faggen 809 
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2. LAUFENDE TRANSFERZAHLUNGEN  
 

Das Blatt 2 im Tabellenteil gibt Auskunft über jene Beiträge und Umlagen, welche die Ge-

meinden im Wege der Landesumlage, der Krankenhausbeiträge, der Sozialbeiträge und der 

sonstigen Beiträge an das Land, den Tiroler Gesundheitsfonds und an die Bezirkskrankenhäuser 

leisten.  

Diese betrugen im Jahr 2011 bei den Gemeinden ohne Innsbruck in Summe EUR 244,9 Mio., 

das sind 33,7 %, bei der Stadt Innsbruck EUR 66,8 Mio. bzw. 29,7 % der Einnahmen aus den 

ausschließlichen Gemeindeabgaben und Abgabenertragsanteilen. 

 

 2009 2010 2011 

Steuerart EUR % EUR % EUR % 

Sozialbeiträge an das Land 78.975.107 31 89.534.280 32 111.218.591 36 

Sonstige Beiträge an das Land  25.928.445 10 27.882.297 10 33.431.954 11 

Beitrag Tiroler Gesundheitsfonds 85.571.432 34 89.912.711 33 94.457.404 30 

Krankenhausumlage 17.380.581 7 21.137.729 8 20.128.124 6 

Landesumlage 47.559.963 19 47.517.772 17 52.438.084 17 

Summe lfd. 
Transferzahlungen 

255.415.527 100 275.984.789 100 311.674.157 100 

 

Die Pro-Kopf-Belastung der Tiroler Gemeinden ergibt folgendes Bild: 

 2007 2008 2009 * 2010 2011 

   Innsbruck Stadt 435 497 496 520 561 

   Imst   269 308 293 342 396 

   Innsbruck-Land  291 330 317 340 402 

   Kitzbühel  345 388 373 403 435 

   Kufstein  316 349 353 377 432 

   Landeck  275 302 308 366 415 

   Lienz  284 331 334 361 420 

   Reutte  375 410 426 440 480 

   Schwaz  311 349 344 377 412 

  Tirol  326 368 364 393 442 

* Bis zum Jahr 2008 wurden die (niedrigeren) Einwohnerzahlen der Volkszählung 2001 herangezogen, ab 2009 

die (aktuelleren und höheren) Zahlen der Registerzählung gemäß den Bestimmungen des FAG 2008. Die höheren 

Einwohnerzahlen zeigen dadurch von 2008 auf 2009 lediglich eine geringfügige Erhöhung bzw. sogar einen 

Einbruch bei der Pro-Kopf-Belastung, obwohl die Belastungen insgesamt merklich gestiegen sind. 
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In der Spalte „Sozialbeiträge an das Land“ sind die Beiträge der Gemeinden zur 

Mindestsicherung (bis 2010 zur Grundsicherung, vorher Sozialhilfe) und zur Rehabilitation 

(Behindertenhilfe), zum Pflegegeld und zur Jugendwohlfahrt sowie zur Tagesbetreuung von 

Kindern nach § 44 Abs. 4 Tiroler Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz zusammengefasst.  

Mit 1. Jänner 2011 ist das Tiroler Mindestsicherungsgesetzes, LGBl. Nr. 99/2010, in Kraft 

getreten. Nach § 21 leg. cit. haben die Gemeinden dem Land Tirol jährlich 35 v. H. der Kosten 

der an Personen nach § 3 Abs. 2 lit. e gewährten Mindestsicherung zu ersetzen, wobei dieser 

Betrag von der Landesregierung auf alle Gemeinden des Landes aufzuteilen ist. Der Beitrag der 

einzelnen Gemeinden ist nach ihrer Finanzkraft nach Abs. 5 vierter Satz leg. cit. von der 

Landesregierung festzusetzen. Diese Bestimmung entspricht im Wesentlichen dem mit 

31.12.2010 außer Kraft getretenen § 15 des Tiroler Grundsicherungsgesetzes. 

Während jedoch nach § 15 Abs. 7 des Tiroler Grundsicherungsgesetzes die Gemeinden dem Land 

Tirol auf Verlangen vierteljährlich Vorschüsse in der Höhe je eines Sechstels des zu 

erwartenden Beitragsanteiles gegen nachträgliche Verrechnung zu überweisen hatten, haben die 

Gemeinden nunmehr mit Inkrafttreten des § 21 Abs. 7 des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes 

vierteljährlich Vorschüsse in der Höhe je eines Viertels zu überweisen. Mit dieser Umstellung 

der Vorauszahlungen ergab sich im Jahr 2011 der Einmaleffekt, dass zu den Vorauszahlungen für 

2011 in Höhe von 4/4 des zu erwartenden Beitragsanteiles noch die Beträge der Endabrechnung 

2010 fällig wurden. 

Diese Änderungen des Tiroler Mindestsicherungsgesetzes wurden auch für den Geltungsbereich 

des Tiroler Rehabilitationsgesetzes wirksam. 

Die erheblichen Kostensteigerungen bei den unter „Sozialbeiträgen“ ausgewiesenen 

Transferzahlungen sind somit zu einem nicht unerheblichen Teil auf die Umstellung der 

Vorauszahlungsmodalitäten zurückzuführen. 

Die Beträge in der Spalte „Sonstige Beiträge an das Land“ setzen sich aus mehreren Umlagen 

und Beiträgen zusammen. Unter anderem sind die Beiträge der Gemeinden zum Betriebs- und 

Investitionsaufwand der Landesberufsschulen, der Sportförderungsbeitrag, der Beitrag zur 

Landesgedächtnisstiftung, der Hebammenbeitrag, der Beitrag zum Pensionsfonds der 

Sprengelärzte, der Personalkostenersatz für die Landesmusikschulen und die Beiträge der 

Gemeinden zur Finanzierung der bodengebundenen Notfallrettung nach § 11 Tiroler 

Rettungsdienstgesetz 2009 enthalten. 

 

Die Spalten „Beitrag Tiroler Gesundheitsfonds“ und „Beiträge und Umlagen an die 

Bezirkskrankenhäuser“ enthalten die Zahlungen der Gemeinden für Zwecke der 

Krankenanstaltenfinanzierung.  

Seit 1.1.1997 erfolgt die Finanzierung des Krankenhauswesens und die Abwicklung der Beitrags-

abrechnung über den Tiroler Gesundheitsfonds (bis 2005 Tiroler Krankenanstalten-
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Finanzierungsfonds). In der Spalte „Beitrag Tiroler Gesundheitsfonds“ werden daher die 

Zahlungen der Gemeinden an diesen Landesfonds aufgelistet.  

Die Spalte „Beiträge und Umlagen an die Bezirkskrankenhäuser“ enthält die 

Beitragszahlungen zur Deckung des Abganges und zur Finanzierung der Investitionen an die Be-

zirkskrankenhäuser für die Bezirke Kitzbühel, Kufstein, Lienz, Reutte und Schwaz, an den 

Gemeindeverband zur Förderung des (von einer im Eigentum der Kongregation der Barmherzigen 

Schwestern stehenden GmbH geführte) aö. Krankenhauses St. Vinzenz in Zams (Gemeinden der 

Bezirke Imst und Landeck), und an das Landeskrankenhaus Hall (Gemeinden des Bezirkes 

Innsbruck-Land). 

Diese Beiträge und Umlagen zeigen bei der Pro-Kopf-Belastung in den Bezirken oftmals 

merkliche Unterschiede. Diese sind im Wesentlichen auf aktuell bei einigen 

Bezirkskrankenhäusern durchgeführte Neubau- und Sanierungsprogramme zurückzuführen, 

wofür von den Gemeinden Investitionsbeiträge in unterschiedlicher Höhe geleistet werden. 

 

Die Landesumlage konnte im Jahr 2011 gemäß § 5 FAG 2008 im Ausmaß von höchstens 7,6 % 

der ungekürzten rechnungsmäßigen Ertragsanteile der Gemeinden an den gemeinschaftlichen 

Bundesabgaben mit Ausnahme der Werbeabgabe und des Ausgleichs für die Abschaffung der 

Selbstträgerschaft eingehoben werden. 

Das Land Tirol hat seinerseits im § 1 des Gesetzes über die Einhebung der Landesumlage vom 

13.12.2007 (LGBl Nr. 5/2008) den Hundertsatz ab 01.01.2008 mit 7,46 v.H. festgesetzt. 

Die Zahlungen der Tiroler Gemeinden unter diesem Titel betrugen im Jahr 2011 EUR 52,4 Mio. 

Bedingt durch die positive Entwicklung am Aufkommen an den Ertragsanteilen stieg auch die 

Landesumlage gegenüber dem Jahr 2010 (EUR 47,5 Mio.) deutlich um 10,4 %. 
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3. BRUTTOÜBERSCHUSS, SCHULDENDIENST    
 UND VERSCHULDUNGSGRAD  

 

Während die Blätter 1 und 2 einen Überblick über die wichtigsten Einnahmequellen und Ausgaben 

der Tiroler Gemeinden geben, gewährt das Blatt 3 einen Einblick in die Finanzlage, den Ver-

schuldungsgrad und die Vermögensgebarung der Tiroler Gemeinden. 

Die Tiroler Gemeinden haben nach § 89 Abs. 4 TGO 2001 ihre ordentlichen Einnahmen und 

Ausgaben getrennt nach regelmäßig wiederkehrenden (fortdauernden) und nach Art und Höhe 

zeitlich vereinzelten (einmaligen) Leistungen auszuweisen. 

Im Voranschlag und im Rechnungsabschluss werden daher die Einnahmen und Ausgaben nicht 

nur nach den 10 Hauptgruppen der Ansätze (Gruppe  0 – 9) und dem Voranschlags- und 

Rechnungsquerschnitt nach der VRV 1997 (Anlage 5b),  sondern auch getrennt nach fort-

dauernden auf der einen und einmaligen und außerordentlichen auf der anderen Seite ausge-

wiesen. Diese Darstellungsform ergibt den Querschnitt nach der Tiroler Gemeindeordnung.  

Der Überschuss der fortdauernden Einnahmen über die fortdauernden Ausgaben – bei den 

Ausgaben jedoch ohne Berücksichtigung der Aufwendungen für den laufenden Schuldendienst - 

ergibt somit den Bruttoüberschuss der fortdauernden Gebarung. Dieser ist ein wichtiger 

Indikator zur Beurteilung der finanziellen Lage einer Gemeinde. Wird dieser noch um die 

Aufwendungen für den laufenden Schuldendienst verringert, so ergibt sich der 

Nettoüberschuss. 

 

Der Bruttoüberschuss enthält in etwa jene finanziellen Mittel, die der Gemeinde zur 

Finanzierung von Investitionen oder sonstigen einmaligen Ausgaben und zur Auf-

bringung des Schuldendienstes für die aufgenommenen Darlehen zur Verfügung stehen.  

Einmalige und außerordentliche Einnahmen, die naturgemäß von Jahr zu Jahr größeren 

Schwankungen unterworfen sind, werden bei dieser Betrachtungsweise außer Acht gelassen. 

Der Bruttoüberschuss stellt somit eine wichtige ökonomische Kennziffer für die Beurteilung der 

Finanzsituation einer Gemeinde dar. Je höher, desto besser die finanzielle Lage, desto mehr 

Spielraum für Investitionen hat die Gemeinde.  

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Bruttoüberschüsses aller Gemeinden Tirols in 

den letzten 5 Jahren: 

 

Jahr 
Bruttoüberschuss aller 

Gemeinden Tirols 
Änderung Kopfquote 

2007 254.629.015 + 14,6 % 378 

2008 249.599.449 -   2,0 % 371 

2009 194.088.140 - 22,2 % 276 

2010 200.444.484 +   3,3 % 285 

2011 220.724.641 + 10,1 % 313 
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Zur Beurteilung der tatsächlichen Finanzlage einer Gemeinde wird ermittelt, in welchem 

Ausmaß der Bruttoüberschuss der fortdauernden Gebarung durch laufende 

Schuldendienstverpflichtungen belastet ist. Der Aufwand für den lfd. Schuldendienst (Zinsen 

und Tilgungen) wird im Blatt 3 neben dem Bruttoüberschuss in einer eigenen Spalte angegeben.  

Je höher der Bruttoüberschuss durch Schuldendienstverpflichtungen belastet ist, desto geringer 

sind die Mittel und Möglichkeiten der Gemeinden, Investitionen zu tätigen. In einigen wenigen 

Gemeinden sind die fortdauernden Einnahmen sogar geringer als die fortdauernden Ausgaben 

(ohne den lfd. Schuldendienst), was zu einem negativen Bruttoüberschuss führt. Diese 

Gemeinden können ihre laufenden Ausgaben nicht mehr durch ihre eigenen Einnahmen decken. 

Umso schwieriger wird es dann, wenn auch noch Schulden zu tilgen sind. 

 

Setzt man die laufenden Schuldendienstverpflichtungen in ein prozentuelles Verhältnis zum 

Bruttoüberschuss der fortdauernden Gebarung, so ergibt sich daraus der Verschuldungsgrad 

(VG). Dieser prozentuelle Wert zeigt somit, in welchem Ausmaß der Bruttoüberschuss durch die 

laufenden Schuldendienstverpflichtungen aufgezehrt wird. Einmalige Tilgungen werden bei den 

Schuldendienstverpflichtungen außer Betracht gelassen, da diese das Bild verfälschen würden. 

Solche vorzeitige und einmalige Tilgungen treten in der Regel nur bei finanziell gut situierten 

Gemeinden auf. Der Verschuldungsgrad würde jedoch bei einer Miteinberechnung stark steigen, 

wodurch solide Gemeinden zu Unrecht plötzlich als zu hoch verschuldet ausgewiesen werden 

würden. 

Beträgt der Anteil des Schuldendienstes mehr als 50 % am Bruttoüberschuss, so spricht man von 

einer starken Verschuldung, beträgt er mehr als 80 % liegt bereits Vollverschuldung oder 

Überschuldung vor. Das bedeutet, dass die betreffende Gemeinde kaum mehr in der Lage ist, 

den Schuldendienst aus eigener Kraft zu leisten und nur mehr einen äußerst geringen finanziellen 

Spielraum für Investitionen hat. Für die eigentliche Beurteilung der Finanzlage wird der 

errechnete Bruttoüberschuss um einen Sicherheitsfaktor von 20 % vermindert (dieser soll 

etwaige Schwankungen bei den fortdauernden Einnahmen und Ausgaben ausgleichen), daher 

spricht man schon bei einem Verschuldungsgrad von 80 % von Vollverschuldung. 

Um die finanzielle Situation einer Gemeinde aussagekräftig beurteilen zu können ist es jedoch 

nötig, die Entwicklung der Verschuldungsgrade mehrer Jahre zu betrachten. Punktuelle 

Betrachtungen können unter Umständen zu Fehlanalysen führen. Eine weitere 

Grundvoraussetzung ist, dass die Gemeinde in ihrer Buchführung ihre Einnahmen und Ausgaben 

korrekt in fortdauernde und einmalige klassifiziert hat. Dazu sind die Konten in der Buchführung 

jeweils mit Kennziffern versehen, die letztendlich dafür ausschlaggebend sind, ob die Umsätze 

auf diesem Konto als fortdauernd oder einmalig zugeordnet werden. 

Des Weiteren muss natürlich festgestellt werden, dass Auslagerungen von bestimmten 

Bereichen die Aussagekraft der Kennzahl Verschuldungsgrad erheblich einschränken können, 

insbesondere wenn schuldenintensive oder defizitäre Bereiche ausgelagert werden. Diese 

Darlehen bzw. der Schuldendienst scheinen dann in der Jahresrechnung der Gemeinde nicht 

mehr (als Schulden der Gemeinde) auf und können somit auch in die Berechnung des 

Verschuldungsgrades nicht mehr miteinfließen. 

Der Betrag an aufsichtsbehördlich genehmigten Darlehen ist insgesamt gegenüber dem Jahr 

2010 um 22,0 % stark zurückgegangen. Von den im Jahr 2010 aufsichtsbehördlich genehmigten 
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Darlehen in Höhe von EUR 86,4 Mio. (Vorjahr EUR 110,7 Mio.) entfielen EUR 2,9 Mio. auf 

zinsgünstige (derzeit 2 % p.a.) Darlehen des Wasserleitungsfonds (ein Fonds des Landes Tirol).  

Folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des laufenden Schuldendienstes der Tiroler Gemeinden 

ohne Innsbruck: 

 

Jahr 
Lfd. Schuldendienst 

Gemeinden ohne Innsbruck 
Änderung Kopfquote 

2007 73.340.142 + 7,0 % 131 

2008 76.665.983 + 4,5 % 137 

2009 73.330.728 - 2,7 % 126 

2010 71.847.757 - 2,0 % 123 

2011 75.141.715 + 4,6 % 139 

 

Der durchschnittliche Verschuldungsgrad der Gemeinden ohne Innsbruck ist im Jahr 2011 

gegenüber 2010 von 40,5 % auf 38,5 % merklich gesunken. Diese Entwicklung wurde durch 

einen insgesamt deutlich gestiegenen Bruttoüberschuss (+ 10,1 %) und einen weniger stark 

gestiegenen lfd. Schuldendienst (+ 4,6 %) verursacht. Der Verschuldungsgrad aller Gemeinden 

Tirols ist 2011 gegenüber 2010 von 36,0 % auf sogar 34,0 % (2009: 38,0 %) gesunken, was 

insbesondere auf die Werte der Stadt Innsbruck zurückzuführen ist.  

 

Gliederung der Gemeinden nach Verschuldungsgradgruppen:  
 

1) Verschuldungsgrad von  0 -  20 %   =  nicht oder gering verschuldete Gemeinden 

2) Verschuldungsgrad von 21 - 50 %  =  Gemeinden mit mittlerer Verschuldung 

3) Verschuldungsgrad von 51 - 80 %  =  Gemeinden mit starker Verschuldung 

4) Verschuldungsgrad       über 80 %  =  voll verschuldete oder überschuldete Gemeinden 
 

Gemeinden nach Bezirken und Verschuldungsgradgruppen 

 
Bezirk 

Gruppe 1 
0 – 20 % 

Gruppe 2 
21 – 50 % 

Gruppe 3 
51 – 80 % 

Gruppe 4 
über 80 % 

Summe 

 Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Imst 1 4 % 18  75 % 5 21 % 0 0 % 24 

Ibk-Land 15 23 % 29 45 % 17 26 % 4 6 % 65 

Kitzbühel  8 40 % 10 50 % 2 10 % 0 0 % 20 

Kufstein 10 33 % 14 47 % 5 17 % 1 3 % 30 

Landeck 3 10 % 16 53 % 8 27 % 3 10 % 30 

Lienz 2 6 % 7 22 % 12 36 % 12 36 % 33 

Reutte 3 8 % 6 16 % 14 38 % 14 38 % 37 

Schwaz 4 10 %  23 59 % 9 23 % 3 8 % 39 

Tirol 46 17 % 123 44 % 72 26 % 37 13 % 278 
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Verschuldung der Tiroler Gemeinden 2011

Gemeinden ohne 
Schulden
1%

Gemeinden mit 
geringer 

Verschuldung
16%

voll bzw. 
überschuldete 
Gemeinden

13%

Gemeinden mit 
starker 

Verschuldung
26%

Gemeinden mit 
mittlerer 

Verschuldung
44%

 

 

Vergleich der letzten 15 Jahre 
 

 
Bezirk 

Gruppe 1 
0 – 20 % 

Gruppe 2 
21 – 50 % 

Gruppe 3 
51 – 80 % 

Gruppe 4 
über 80 % 

Summe 

 Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Summe 2011 46 17 % 123 44 % 72 26 % 37 13 % 278 

Summe 2010 42 15 % 105 37 % 71 26 % 60 22 % 278 

Summe 2009 38 14 % 104 37 % 75 27 % 61 22 % 278 

Summe 2008 57 21 % 120 43 % 65 23 % 36 13 % 278 

Summe 2007 56 20 % 139 50 % 64 23 % 19 7 % 278 

Summe 2006 54 20 % 134 48 % 67 24 % 23 8 % 278 

Summe 2005 64 23 % 121 44 % 73 26 % 20 7 % 278 

Summe 2004 50 18 % 131 47 % 68 25 % 29 10 % 278 

Summe 2003 59 21 % 139 50 % 55 20 % 25 9 % 278 

Summe 2002 67 24 % 132 47 % 58 21 % 21 8 % 278 

Summe 2001 50 18 % 133 48 % 63 23 % 32 11 % 278 

Summe 2000 45 16 % 111 40 % 72 26 % 50  18 % 278 

Summe 1999 54 19 % 124 45 % 61 22 % 39 14 % 278 

Summe 1998 58 21 % 149 54 % 42 15 % 29 10 % 278 

Summe 1997 64 23 % 146 53 % 42 15 % 26 9 % 278 

Summe 1996 81 29 % 142 51 % 42 15 % 13 5 % 278 
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Von den 278 Gemeinden Tirols ohne Innsbruck sind 44 (16 %) nur gering und 123 (44 %) 

mittelmäßig verschuldet; 72 (26 %) weisen einen starken Verschuldungsgrad auf und 37 (13 %) 

der Gemeinden sind voll bzw. überschuldet. Zwei Gemeinden (1 %) sind derzeit schuldenfrei.  

 

Betrachtet man jeweils die beiden Gruppen 1 und 2 sowie auch 3 und 4 zusammen, ergibt sich 

folgendes Bild: 

Schuldenfreie bzw. gering und mittelmäßig verschuldete Gemeinden .............. 169 = 61 % 

Stark und voll verschuldete bzw. bereits überschuldete Gemeinden ................ 109 = 39 % 

 

Der Vergleich der einzelnen Bezirke untereinander zeigt, dass die Bezirke Reutte (mit 38 % 

der Gemeinden im Bezirk) und Lienz (mit 36 %) die meisten voll- bzw. überschuldeten 

Gemeinden (Gruppe 4) aufweisen. 

Dabei ist jedoch zu beachten, dass einige der voll- bzw. überschuldeten Gemeinden eine sehr 

geringe Einwohnerzahl sowie kaum Wirtschaftsbetriebe in ihrem Gemeindegebiet aufweisen und 

daher praktisch keine bzw. nur geringfügige Einnahmen aus den ausschließlichen 

Gemeindeabgaben und Abgabenertragsanteilen erzielen. Daher ist es diesen Gemeinden häufig 

nicht möglich, die laufenden Ausgaben aus den zu erzielenden Einnahmen zu decken.  

Unausweichliche Investitionen (z.B. für die Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung oder das 

Schulwesen) können aber aufgrund fehlender Eigenmittel ohne (zumindest teilweise) 

Fremdfinanzierung nicht durchgeführt werden. Daher ergibt sich bei diesen Kleinstgemeinden 

aufgrund der niedrigen Einwohnerzahl oft eine auf den ersten Blick beträchtliche Pro-Kopf-

Verschuldung. Der betragsmäßige Schuldenstand dieser Gemeinden ist aber zumeist gering. 

 

Der Vorjahresvergleich zeigt, dass die Zahl der schuldenfreien und gering verschuldeten 

Gemeinden (Gruppe 1) von 42 auf 46 zugenommen hat. Relativ stark erhöht hat sich die Zahl 

der Gemeinden mit mittlerer Verschuldung (Gruppe 2) von 105 auf 123 Gemeinden.  

Die Zahl der stark verschuldeten Gemeinden (Gruppe 3) hat sich mit einem Zuwachs von 

lediglich einer Gemeinde von 71 auf 72 kaum verändert.  

Erfreulicherweise ist aber gerade die Zahl der voll verschuldeten Gemeinden mit einem 

Verschuldungsgrad von über 80 % (Gruppe 4) von 60 auf 37 Gemeinden massiv zurückgegangen 

und liegt in etwa wieder auf dem Stand des Jahres 2008. Hier ist eine klare Bewegung von in 

etwa 22 Gemeinden von der Vollverschuldung hin zur mittleren und geringen Verschuldung 

erkennbar. 

 

Zeigte die Tendenz im Vorjahr 2010 noch ein gleichbleibendes Verschuldungsniveau, jedoch 

mit einer leichten Trendumkehr in Richtung Verbesserung der Situation, so hat sich die 

Verschuldungssituation der Gemeinden gerade durch die Reduzierung der Zahl der voll 

verschuldeten Gemeinden auf fast die Hälfte im Haushaltsjahr 2011 spürbar verbessert.  Die 

Hauptursachen hierfür waren neben einer erkennbaren Zurückhaltung bei Darlehens-

Neuaufnahmen wohl insbesondere die deutlichen Zuwächse auf der Einnahmen-Seite beim 

Aufkommen an den Abgabenertragsanteilen.
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4. DER EFFEKTIVE SCHULDENSTAND  
 

Der im Tabellenteil nicht ausgewiesene absolute Schuldenstand zum 31.12.2011 der Tiroler 

Gemeinden wird in der folgenden Tabelle nach Bezirken und nach der Art der Bedeckung des 

Schuldendienstes dargestellt:  

Finanzschulden 2011 nach Bedeckung des Schuldienstes 

 
 

Schulden- 
stand 

01.01.2011 

Kategorie 
1 

Kategorie 
2 

Kategorie 
3 

Kategorie 
4 

Schulden- 
stand 

31.12.2011 

Ibk-Stadt  14.855.894 1.191.822 9.782.156 0 3.318.753 14.292.731 

Imst 96.423.311 24.770.403 67.455.003 0 694.344 92.919.750 

Ibk-Land 182.430.329 41.021.194 137.347.186 136.620 0 178.505.000 

Kitzbühel 67.652.192 26.017.844 43.202.493 0 455.677 69.676.014 

Kufstein 96.004.255 36.720.823 53.021.793 0 0 89.742.617 

Landeck 86.296.618 37.118.549 45.653.028 0 400.310 83.171.887 

Lienz 76.715.341 22.726.633 50.104.823 0 305.714 73.137.170 

Reutte 66.412.746 10.230.036 52.643.616 836.239 0 63.709.891 

Schwaz 119.564.132 36.578.842 77.926.170 4.059.478 10.986 118.575.476 

Summe  
Tirol 

806.354.817 236.376.147 537.136.269 5.032.337 5.185.784 783.730.536 

 

Die Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung sieht insgesamt 4 Möglichkeiten 

hinsichtlich der Bedeckung des Schuldendienstes vor: 

Kategorie 1 = Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen 

Deckungsmitteln getragen wird (z.B. für den Schul- und Kindergartenbereich) 

Kategorie 2 = Schulden für Einrichtungen der Gebietskörperschaft, bei denen jährlich 

ordentliche Einnahmen in der Höhe von mindestens 50 % der 

ordentlichen Ausgaben erzielt werden (z.B. für die Bereiche Wasser und 

Kanal, wo Gebühreneinnahmen erzielt werden) 

Kategorie 3 = Schulden, die für andere Gebietskörperschaften aufgenommen worden sind 

und deren Schuldendienst mindestens zur Hälfte erstattet wird 

Kategorie 4 = Schulden, die für andere Rechtsträger aufgenommen worden sind und deren 

Schuldendienst mindestens zur Hälfte der Gemeinde erstattet wird 
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Rund 68,5 % des Schuldenstandes der Tiroler Gemeinden zum 31.12.2011 entfällt in die 

Kategorie Deckungsart 2 also Schulden, bei denen jährlich ordentliche Einnahmen in Höhe von 

mind. 50 % der ordentlichen Ausgaben erzielt werden.  

Diese Schulden betreffen hauptsächlich zinsgünstige Darlehen, welche für den Ausbau der 

Wasserversorgung oder für die Abwasserbeseitigung und für den Wohnbau aufgenommen 

worden sind und deren Schuldendienst mindestens zur Hälfte durch Gebühreneinnahmen gedeckt 

ist.  

 

Folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Schuldenstandes der Tiroler Gemeinden in den 

letzten Jahren: 

 

Schulden- 
stand zum 

31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2011 

Ibk-Stadt 18.784.305 16.709.601 15.677.533 14.855.894 14.292.731 

Imst 99.342.098 97.647.483 101.315.132 96.423.311 92.919.750 

Ibk-Land 180.241.113 189.907.348 190.277.313 182.430.329 178.505.000 

Kitzbühel 74.957.350 72.936.747 67.486.991 67.652.192 69.676.014 

Kufstein 96.436.868 99.657.100 98.693.167 96.004.255 89.742.617 

Landeck 69.951.067 75.332.575 83.516.062 86.296.618 83.171.887 

Lienz 77.367.908 75.005.876 78.252.933 76.715.341 73.137.170 

Reutte 71.120.270 68.831.582 66.409.299 66.412.746 63.709.891 

Schwaz 99.937.753 110.304.878 116.007.463 119.564.132 118.575.476 

 Summe Tirol 788.138.733 806.333.191 817.635.893 806.354.817 783.730.536 

 

Der Schuldenstand der Tiroler Gemeinden hat sich 2011 gegenüber dem Vorjahr um fast EUR 

23,0 Mio. verringert und nach einem Höchststand im Jahr 2009 in etwa wieder auf dem Niveau 

von 2007 eingependelt. Trotz des niedrigen Zinsniveaus scheinen die Tiroler Gemeinden im Jahr 

2011 daher mit Neuaufnahmen von Darlehen vorausschauend und zurückhaltend zu sein.  

Der Stand an Finanzschulden der Gemeinden ohne Innsbruck ist gegenüber dem Vorjahr um 

rund EUR 22,1 Mio. (- 2,8 %) gesunken, der Stand der Finanzschulden aller Gemeinden Tirols 

um rund 22,6 EUR (- 2,8 %). Der Schuldenstand der Stadt Innsbruck hat sich gegenüber dem 

Vorjahr um rund EUR 0,6 Mio. (- 3,8 %) ebenso verringert. 
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Die Entwicklung der Finanzschulden der letzten 5 Jahre in den einzelnen Bezirken zeigt 

dieses Diagramm: 

Finanzschulden 2007 - 2011

73.137.170

83.171.887
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92.919.750
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Die prozentuelle Veränderung des Schuldenstandes gegenüber dem Vorjahr 2010 

in den einzelnen Bezirken zeigt unterschiedliche Entwicklungen: 

Finanzschulden (Vergleich Endstände) 2010 - 2011 

Innsbruck Stadt  - 3,8 % 

Imst - 3,6 % 

Innsbruck-Land - 2,2 % 

Kitzbühel + 3,0 % 

Kufstein - 6,5 % 

Landeck -   3,6 % 

Lienz - 4,7 % 

Reutte - 4,1 % 

Schwaz - 0,8 % 

Tirol ohne Innsbruck -  2,8 % 

Tirol Gesamt -  2,8 % 

 

Der Schuldenstand bezogen auf die Einwohnerzahl der Bezirke ergibt nun folgende Reihung: 
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Die durchschnittliche Belastung an Gemeindeschulden pro Gemeindebürger differiert in den 

einzelnen Bezirken. Hier spielt auch die geographische Situierung der Gemeinden eine große 

Rolle. Gemeinden in eher ländlichen und zersiedelten Regionen müssen in der Regel höhere 

(häufig durch Darlehen finanzierte) Infrastruktur-Aufwendungen (z.B. für Abwasserbeseitigung 

oder Wasserversorgung) tragen. 

 

Finanzschulden 2007 - 2011
je Einwohner
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Pro-Kopf-Verschuldung in EUR je Einwohner 

     Bezirk 2007 2008  2009 * 2010 2011 

Innsbruck Stadt 166 147 133 126 120 

Imst 1.887 1.854 1.804 1.717 1.654 

Innsbruck-Land 1.163 1.226 1.162 1.115 1.084 

Kitzbühel 1.266 1.232 1.099 1.102 1.133 

Kufstein 1.029 1.064 996 969 900 

Landeck 1.635 1.760 1.907 1.971 1.905 

Lienz 1.535 1.488 1.562 1.531 1.466 

Reutte 2.252 2.179 2.087 2.088 2.007 

Schwaz 1.335 1.474 1.483 1.528 1.510 

Durchschnitt Tirol 1.170 1.197 1.164  1.148 1.112 

* Bis zum Jahr 2008 wurden die (niedrigeren) Einwohnerzahlen der Volkszählung 2001 

herangezogen, ab 2009 die (höheren) Zahlen der Registerzählung gemäß den Bestimmungen des 

FAG 2008. Die höheren Einwohnerzahlen zeigen dadurch von 2008 auf 2009 oftmals einen 

Einbruch bei der Pro-Kopf-Verschuldung, obwohl der betragliche Schuldenstand angestiegen ist. 
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Neben der Gliederung der Finanzschulden nach der Bedeckung des Schuldendienstes sieht die 

VRV in der Anlage 6 noch eine weitere Gliederung nach Gläubigern vor.  

 

Dabei wird zwischen folgenden Gläubigern unterschieden: 

 

Gläubiger 1 = Finanzschulden aus Auslandsanleihen und Darlehen bei ausländischen    

  Kreditinstituten und sonstigen Unternehmungen 

 

Gläubiger 2 = Finanzschulden aus Inlandsanleihen und Darlehen bei inländischen  

  Kreditinstituten und sonstigen Unternehmungen 

 

Gläubiger 3 = Finanzschulden aus Darlehen von Trägern des öffentlichen Rechts - Sektor  

  Staat (Darlehen von Bund, Bundesfonds und  Bundeskammern; Ländern,  

  Landesfonds und Landeskammern; von Gemeinden, Gemeindeverbänden (ausg.  

  Gemeindeverbände mit marktbestimmter Tätigkeit) und Gemeindefonds; Darlehen   

  von Sozialversicherungsträgern) 

 

Gläubiger 4 = Finanzschulden aus Darlehen von sonstigen Trägern des öffentlichen Rechts 

 

Finanzschulden 2011 nach Gläubigern 

Bezirk 
Gläubiger 

1 
Gläubiger 

2 
Gläubiger 

3 
Gläubiger 

4 
31.12.2011 

Ibk-Stadt 0 768.400 13.524.332 0 14.292.731 

Imst 0 81.372.943 11.546.807 0 92.919.750 

Ibk-Land 0 151.352.600 27.152.400 0 178.505.000 

Kitzbühel 599.651 53.459.803 15.616.560 0 69.676.014 

Kufstein 324.017 70.741.917 18.676.683 0 89.742.617 

Landeck 0 78.414.140 4.757.747 0 83.171.887 

Lienz 205.886 69.810.081 3.121.203 0 73.137.170 

Reutte 0 58.018.931 5.690.960 0 63.709.891 

Schwaz 217.838 97.369.334 20.988.304 0 118.575.476 

Summe 
Tirol 

1.347.392 661.308.148  121.074.996 0 783.730.536 
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5. HAFTUNGEN UND LEASING  
 

 

Die neu genehmigten Haftungsübernahmen von Gemeinden und Gemeindeverbänden sind 

von EUR 69,2 Mio. im Jahr 2010 auf rund EUR 119,4 Mio. im Jahr 2011 um 72,5 % signifikant 

gestiegen. 

 

Aufnahmen 
an 

Haftungen 
2007 2008 2009 2010 2011 

Ibk-Stadt 21.982.300 9.774.526 11.945.003 33.137.883 69.851.522 

Imst 400.000 200.000 519.400 2.065.000 12.270.000 

Ibk-Land 22.800.000 27.583.290 25.245.000 25.029.268 15.526.000 

Kitzbühel 250.000 5.940.093 3.000.000 0 1.100.000 

Kufstein 7.320.000 7.700.000 11.967.534 1.200.000 3.900.000 

Landeck 1.400.000 1.000.000 3.000.000 4.410.000 1.000.000 

Lienz 200.000 0 307.500 238.320 420.000 

Reutte 1.358.200 650.000 7.135.260 0 5.400.000 

Schwaz 500.000 9.000.000 157.832 3.126.600 9.917.000 

Summe  
Tirol 

56.210.500 61.847.909 63.277.529 69.207.071 119.384.522 

 

 

Das Aufnahmevolumen an neuen Leasingverträgen ist von EUR 2,1 Mio. im Jahr 2010 auf EUR 

0,9 Mio. im Jahr 2011 um 57,0 % zurückgegangen. 

 

Aufnahmen 
an Leasing 

2007 2008 2009 2010 2011 

Ibk-Stadt 0 0 0 0 0 

Imst 0 1.250.000 0 0 0 

Ibk-Land 4.155.000 0 1.119.000 0 900.000 

Kitzbühel 4.667.136 0 0 0 0 

Kufstein 450.000 1.750.000 0 0 0 

Landeck 0 0 1.831.355 1.450.000 0 

Lienz 0 2.400.000 2.721.500 643.000 0 

Reutte 0 0 3.347.500 0 0 

Schwaz 0 0 0 0 0 

Summe 

 Tirol 
9.272.136 5.400.000 9.019.355 2.093.000 900.000 
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6. MAASTRICHTERGEBNIS/SCHULDEN  
 

Die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die an der Wirtschafts- und Währungsunion 

teilnehmen, sind dazu angehalten, eine stabile und gleichgerichtete monetäre und fiskalische 

Entwicklung anzustreben. Das Maastricht-Ergebnis (Finanzierungssaldo) ist eine Kennzahl 

und weicht vom bisher bekannten (administrativen) Rechnungsergebnis ab, weil Abwicklungen 

aus den Vorjahren und so genannte Finanztransaktionen (Darlehens- und Rücklagengebarungen, 

Erwerb und Veräußerung von Wertpapieren und Beteiligungen) unberücksichtigt bleiben.  

Betriebe und Unternehmungen der Gemeinde, die so genannte marktbestimmte Tätigkeiten 

ausüben und daher dem privatwirtschaftlichen Sektor zuzuordnen sind, finden nur mit ihrem 

Saldo, also mit dem zur Abgangsdeckung erforderlichen Betrag oder dem in den allgemeinen 

Haushalt einfließenden Überschuss, in die Berechnung des Maastricht-Ergebnisses Eingang. 

Demnach gibt das Maastricht-Ergebnis darüber Auskunft, in welchem Ausmaß die erforderlichen 

Sachinvestitionen neben Einnahmen aus Vermögensveräußerungen und Kapitalzuschüssen durch 

das „öffentliche Sparen“ finanziert werden können. 

Zu den Maastricht-Schulden zählen nur jene Finanzschulden, die bei einem dem privaten 

Sektor zugehörigen Unternehmen (Kreditinstitut, Versicherung) für den eigenen Haushalt 

aufgenommen (also nicht weitergegeben wurden) und die auch nicht den in den Abschnitten 85 

bis 89 verrechneten Betrieben und Unternehmen zuzuordnen sind.  

Nicht zu den Maastricht-Schulden zählen also:  

• Finanzschulden der in den Abschnitten 85 bis 89 verrechneten Betriebe und Unternehmen 

• Finanzschulden aus weitergegebenen Anleihen und Darlehen 

• Darlehen von Gebietskörperschaften und sonstigen Trägern des öffentlichen Rechts 

 

 

 
Maastricht-Ergebnis 
(Finanzierungssaldo) 

Maastricht-Schulden 

Bezirk 2010 2011 2010 2011 

Innsbruck-Stadt - 6.446.253 2.497.853 23.107  18.415  

Imst 7.720.530 2.715.113 21.979.562  21.756.776  

Innsbruck-Land 7.559.400 11.306.447 43.971.379  45.576.797  

Kitzbühel 4.578.497 4.119.374 25.133.224  26.073.850  

Kufstein 8.797.841 5.779.265 34.921.434  29.203.239  

Landeck - 2.550.844 1.073.430 34.894.956  34.708.472  

Lienz 3.150.480 2.088.063 21.575.017  21.902.686  

Reutte -    142.195 1.653.019 13.040.690  12.503.880  

Schwaz -    804.766 7.966.370 36.392.901  35.756.483  

Summe Tirol 21.862.690 39.198.934 231.932.270  227.500.598  
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T A B E L L E N T E I L  
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Die Übersichten im Tabellenteil gliedern sich grundsätzlich in drei Blätter:  

Blatt 1 umfasst das Aufkommen an den Gemeindeabgaben und Abgabenertragsanteilen, 

Blatt 2 die laufenden Transferzahlungen und Blatt 3 die Verschuldung und das Vermögen.  
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Bezirk
Kranken-

häuser

Volks-

schulen

Hauptsch. 

Polytechn. 

Lehrgang 

Sonder-

schulen

Abwasser-

beseiti-gung 

*)

Wasser-ver-

sorgung

Wildbach- 

und Lawinen-

ver-bauung

Kata-

strophen-

schäden

Straßen 

Wege 

Brücken

Gemeinde- 

und 

Mehrzweck-

häuser

Alten-

heime

Kinder-

gärten und 

Jugend-

heime

Geräte-

häuser

Fahr-zeuge 

und Aus-

rüstung

Sonstige 

Zwecke
Gesamt

Bezirk Imst 662.000 120.000 1.987.900 1.397.760 726.000 180.000 32.989 417.000 837.000 795.000 18.290 38.000 2.130 830.170 8.044.239

Bezirk Innsbruck-Land 362.000 1.262.000 1.256.000 824.880 1.067.000 428.000 60.586 2.504.000 2.520.000 753.400 995.194 1.039.970 192.350 1.332.568 14.597.948

Bezirk Kitzbühel 2.170.500 100.000 58.000 552.520 100.000 165.000 30.923 900.000 640.000 2.290.000 3.754 870.000 74.000 603.922 8.558.619

Bezirk Kufstein 683.500 28.250 2.040.000 417.460 565.000 350.500 47.668 2.013.000 764.250 300.000 12.609 225.500 32.200 1.046.607 8.526.544

Bezirk Landeck 538.000 343.100 697.810 372.000 596.700 50.050 1.491.800 1.450.000 400.000 480.000 170.750 1.193.291 7.783.501

Bezirk Lienz 741.700 144.000 400.000 564.710 479.300 473.900 101.052 1.369.300 750.000 77.160 15.000 3.108.106 8.224.228

Bezirk Reutte 177.000 314.000 639.430 280.000 1.011.500 4.055 1.237.000 1.220.000 8.870 333.000 81.100 1.846.276 7.152.231

Bezirk Schwaz 805.400 915.000 1.231.773 425.530 934.500 437.000 369.507 1.840.500 725.000 626.000 116.731 180.000 16.000 739.065 9.362.006

Bezirk Innsbruck-Stadt 1.700.000 450.000 700.000 6.150.000 9.000.000

Sonstige 200.000 200.000

Schul- und Kindergartenbauförderung 3.412.473

Gesamtsumme 5.963.100 4.446.250 8.080.773 5.520.100 4.523.800 4.342.600 696.830 17.922.600 8.906.250 4.764.400 1.632.608 3.181.470 568.530 10.900.005 84.861.789

*) inklusive Bedarfszuweisungen für den Gebührenhaushalt Kanal

Feuerwehr

GEMEINDEAUSGLEICHSFONDS
Bedarfszuweisungen 2011 bezirksweise nach Verwendungszwecken
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